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Der Schader-Preis

Mit dem Schader-Preis zeichnet die Schader-Stiftung Gesellschaftswissen-
schaftlerinnen und Gesellschaftswissenschaftler aus, die aufgrund ihrer weg-
weisenden wissenschaftlichen Arbeit und durch ihr vorbildliches Engagement 
im Dialog mit der Praxis einen Beitrag zur Lösung von gesellschaftlichen Prob-
lemen geleistet haben. Der Schader-Preis wird seit 1993 jährlich verliehen und 
gilt als einer der wichtigsten Preise für Gesellschaftswissenschaftlerinnen und 
Gesellschaftswissenschaftler in Deutschland.

Die Preisträgerinnen und Preisträger der letzten Jahre bilden den Senat der 
Schader-Stiftung. Dem Senat der Schader-Stiftung im Jahre 2024 gehören an: 
Steffen Mau (2023), Lisa Herzog (2022), Armin Nassehi (2021), Dorothea Küb-
ler (2020), Christoph Möllers (2019), Otfried Jarren (2018) und Nicole Deitelhoff 
(2017). Der Senat wählt den nächsten Preisträger oder die nächste Preisträgerin 
aus.



Georg Göb: 
Lonnie‘s Tune

Begrüßung

Grußworte 
 
 
 
 
 

Laudatio 

Preisverleihung

Georg Göb: 
Long Ride

Vortrag

 

Dave Holland: 
The Oracle

Verleihung des Schader-Preises an
Prof. Dr. Silja Häusermann

The Art of Jazztainment 

Alexander Gemeinhardt
 Vorstand der Schader-Stiftung

Timon Gremmels
 Hessischer Minister für Wissenschaft und Forschung,  
 Kunst und Kultur

Hanno Benz 
 Oberbürgermeister der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Dres. h.c. Roger de Weck
 Publizist und ehemaliger Generaldirektor der 
 Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft

Prof. Dr. Otfried Jarren
 Sprecher des Senats der Schader-Stiftung 

The Art of Jazztainment

 

Prof. Dr. Silja Häusermann
 Preisträgerin

The Art of Jazztainment

Die Schader-Stiftung verabschiedet 
die Schader-Preisträgerin des Jahres 2017, 
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff, aus dem Senat.

Im Anschluss findet ein Empfang auf dem Schader-Campus statt.



Prof. Dr. Otfried Jarren
Prof. Dr. Otfried Jarren ist Professor mit besonderen Aufgaben der Universität Zürich. 
Zuvor war er Professor am Institut für Publizistikwissenschaft und Medienforschung der 
Universität Zürich. Er ist Preisträger des Schader-Preises 2018 und derzeit Sprecher des 
Senats der Schader-Stiftung.

Dres. h.c. Roger de Weck
Dres. h.c. Roger de Weck ist Autor in Zürich und Berlin sowie Gastprofessor am College of 
Europe in Brügge. Er war Generaldirektor der Schweizer Radios und Fernsehens, Chair-
man of the Geneva Graduate Institute of International and Development Studies und Chef-
redakteur der «ZEIT». Zuletzt erschien von ihm «Die Kraft der Demokratie». Im Oktober 
veröffentlicht er bei Suhrkamp «Das Prinzip Trotzdem – Warum wir den Journalismus vor 
den Medien retten müssen».

Prof. Dr. Nicole Deitelhoff
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff ist Professorin für Internationale Beziehungen und Theorien 
globaler Ordnungspolitik an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und zugleich Di-
rektorin des Leibniz-Instituts Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung. 2023 
wurde ihr eine LOEWE-Spitzen-Professur zugesprochen. Deitelhoff gehörte seit der Ver-
leihung des Schader-Preises 2017 dem Senat der Stiftung an.

Prof. Dr. Silja Häusermann
Prof. Dr. Silja Häusermann ist Professorin für Schweizer Politik und Vergleichende politi-
sche Ökonomie an der Universität Zürich. 2016 erhielt sie vom Europäischen Forschungsrat 
einen ERC Starting Grant für ihre herausragende wissenschaftliche Forschung zugespro-
chen. 2018 wurde ihre Lehre mit dem UZH Teaching Award ausgezeichnet. Häusermann 
ist Preisträgerin des Schader-Preises 2024 und gehört künftig dem Senat der Schader-Stif-

tung an.

Musiker*innen
Es spielt The Art of Jazztainment:
            

Anke Schimpf, Saxophon
Georg Göb, Piano
Christoph Paulssen, Bass


